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Luzern Süd : Stadtentwicklung im Schlund 
 
 
Sehr geehrter Herr Einwohnerratspräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Luzern Süd ist ein dynamischer, zentral gelegener Entwicklungsschwerpunkt der Region 
Luzern, in einer Stunde erreichbar von Zürich, Basel und Bern. Das Ausschöpfen der gros-
sen Entwicklungspotentiale und das Schaffen einer gemeinsamen, starken Identität ist in 
vollem Gange. Es entsteht ein zusammenhängender, zukunftsorientierter Stadtteil mit einer 
starken Identität mit bis zu zehntausend neuen Wohn- und Arbeitsplätzen: eine ganze Stadt - 
größtenteils auf Krienser Boden und etwa halb so gross wie Horw - entsteht hier in rasantem 
Tempo  
So ungefähr heisst es auf den einschlägigen Internetauftritten, und bald wöchentlich können 
wir in der Tagezeitungen neue Zukunftsbilder bestaunen: Schweighofpark, Nidfeld, Matten-
hof (Klein-Manhattan), Hinterschlund, und es sollen dabei hunderte von Millionen Franken 
verbaut werden. 
 
Aber: der finanzielle Aufwand und der Platzbedarf für Infrastrukturen wie: Strassen, Plätze, 
Parks (Freiraum, öffentlicher Raum für alle), Einkaufs-, Freizeit- und Quartiertreffmöglichei-
ten, ÖV-Erschliessung, die Bereitstellung von Verwaltungs-, Betreuungs- und Bildungsein-
richtungen und andere öffentliche Investitionen dürfen nicht unterschlagen werden. Sonst 
wird das bekannte Muster, wonach die Gewinne privatisiert und der infrastrukturelle Aufwand 
der öffentlichen Hand allein überlassen wird, auch hier unweigerlich zum Tragen kommen. 
Dies wäre mit kostspieligen Folgen für den ohnehin klammen Finanzhaushalt der Gemeinde 
verbunden. 
 
Im Sinne einer nachhaltigen Stadtentwicklung müssen die Kosten der öffentlichen Aufgaben 
und Ansprüche von den Inverstoren mitgetragen werden, wie dies gute Beispiele in Zürich 
und Lausanne vorzeigen. Kriens hat hier eine zentrale Rolle wahrzunehmen.  
Das Netzwerk Luzern Plus mit seinem Beirat Städtebau ist sicher ein wichtiger Ansatz, aber 
dies ersetzt das Festlegen und Durchsetzen konkreter Anforderungen und Bedingungen 
durch die Gemeinde nicht. 
 




